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Grußwort 
Präsidentin Li Xiaolin
„Chinese Peoplés Associatin for Friendship with 
Foreign Contries“ (CPAFFC) 
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尊敬的卡斯特主席：

值贵会成立40周年之际，我谨代表中国人民对外友好协会表示热烈祝贺！
40年来，贵会致力于中德友好交往，推动两国在文化、艺术等领域的交流与合作，在加强中德两
国人民相互理解与友谊方面做了大量工作，做出了重要贡献。
衷心祝愿作为中德民间友好团体骨干的美因茨-威斯巴登德中友协继往开来，深化对华友好合作，
向德国人民介绍真实的中国，在促进两国人民民心相通方面取得新的成绩！
愿中德友谊万古长青！愿中德友谊万古长青！

全国对外友协会长 
李小林
2018年1月15日

Beijing, den 15. Jan. 2018

Sehr geehrter Herr Kurt Karst,
anlässlich des 40. Bestehens der GDCF Mainz-Wiesbaden darf ich  Ihnen im Namen der 
Gesellschaft des Chinesischen Volkes für Freundschaft mit dem Ausland herzlich gratulieren.
Seit 40 Jahren hat sich Ihre GDCF für den freundlichenSeit 40 Jahren hat sich Ihre GDCF für den freundlichen Austausch zwischen Bundesrepublik 
Deutschland und Volksrepublik China bzw. die Zusammenarbeit im Bereich der Kultur und 
Kunst eingesetzt. Ihre Gesellschaft hat großartige Arbeit geleistet, die einen wichtigen Beitrag 
zur Vertiefung der Verständigung und Freundschaft beider Völker darstellt.  
Ich wünsche Ihrer GDCF Mainz-Wiesbaden vom Herzen eine vielversprechende Zukunft, Ich wünsche Ihrer GDCF Mainz-Wiesbaden vom Herzen eine vielversprechende Zukunft, 
weitere Erfolge zur Verstärkung der freundschaftlichen Kooperation und mehr Arbeit zur 
Darstellung eines sachlichen Chinabilds. Ich freue mich zu sehen, dass Ihre GDCF mehr 
Beiträge zur Völkerverstöndigung beider Länder leisten kann. 
Ich wünsche, dass die chinesisch-deutsche Freundschaft für immer hält.

Mit freundlichen Grüßen
Ihre
Li XiaolinLi Xiaolin
Präsidentin der CPAFFC



Man sagt, „mit vierzig Jahren befindet man sich in der „Blüte des Lebens“. So geht es auch 
unserer „Gesellschaft für Deutsch-Chinesische Freundschaft Mainz-Wiesbaden e.V.“ . Noch 
nie haben wir so viele und neue Aktivitäten für unsere Mitglieder und Interessenten angeboten 
und noch nie haben wir mit so vielen unterschiedlichen Kooperationspartnern 
zusammengearbeitet.
Nach derNach der Aufnahme der dipolomatischen Beziehungen zwischen der Bundesrepublik 
Deutschland und der Volksrepublik China im Jahre 1972 waren Mainzer Persönlichkeiten mit 
die ersten, die im Jahre 1973 das damals für uns fast unbekannte Land China bereist haben. 
Der bekannte Oberbürgermeister Jockel Fuchs schrieb dazu passend nach dieser Reise, 
dass „die Mainzer seit eh und je offen sind für die anderen, offen für die Welt“.
Die damalige Reise nach China wurde von der Journalistin Dr. Steil-Beuerle, die schon 
vielfältige Erfahrungen mit China hatte, initiiert. 
Es hat dann immerhin, bis es zur oEs hat dann immerhin, bis es zur offiziellen Gründung der GDCF Mainz kam, fünf Jahre 
gedauert. Ganz einfach war es auch damals nicht und Dr. Elisabeth Steil-Beuerle war nicht 
immer einer Meinung mit den Anwälten Dr. Hippe-von-Mannstein, Klaus Globig und Dr. E. 
Weiler, die den Satzungstext erarbeitet haben. Dr. Stein-Beuerle wollte keinen 
„Studentenclub“, sondern im Vorstand ein „Aushängeschild für die Öffentlichkeitsarbeit“ und 
hatte damals als Vorbild die „Deutsch-Französische Gesellschaft in Mainz“ im Auge. Nach 
Meinung von Dr. Steil-Beuerle sollte sich die Annäherung zwischen China und der 
Bundesrepublik Deutschland auf einer absolut ersten Ebene der Staatsführung beider Länder Bundesrepublik Deutschland auf einer absolut ersten Ebene der Staatsführung beider Länder 
zutragen. 
Sie formulierte am 9. Oktober 1978: Eine überparteiliche Zusammenarbeit sei für eine gute 
sachliche Außenpolitik notwendig und dürfte nicht gegen dritte Länder gerichtet sein; sie 
schrieb dazu folgenden Satz: „Das Wort von Bundeskanzler Helmut Schmidt über China, das 
er Teng Hsiao-Ping und selbst Mao Tsetung gegenüber in persönlichen Gesprächen vertrat, 
war, dass die deutsch-chinesische Freundschaft leiden würde, wenn dabei gegen Dritte 
operiert werden sollte“.

Grußwort 
Kurt Karst
Vorsitzender der 
„Gesellschaft für Deutsch-
Chinesische Freundschaft 
Mainz-Wiesbaden e.V.“ 
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Obwohl zwischenzeitlich viele, viele Jahre vergangen sind, hat sich an dieser Ausrichtung 
nichts Grundsätzliches verändert.
Unsere GDCF Mainz-Wiesbaden e.V. hat nach wie vor das Ziel, „die deutsch-chinesischen 
Beziehungen auszubauen und das gegenseitige Verständnis zwischen beiden Völkern zu 
fördern“. 
Seit 40 Jahren versuchen wiSeit 40 Jahren versuchen wir, ein objektives und anschauliches Bild über China, seine 
Menschen und seine Kultur zu vermitteln und ein kompetenter Ansprechpartner in 
Chinafragen zu sein.
Unsere Mittel sind begrenzt; wir „leben“ fast ausschließlich von unseren (sehr moderaten) 
Mitgliedsbeiträgen. Aber zusammen mit dem uneigennützigen Einsatz vieler Mitglieder 
leisten wir Einiges für die deutsch-chinesische Verständigung und Freundschaft. 
Durch den Beitritt zur GDCF Mainz-Wiesbaden kann jedes Mitglied einen Beitrag dazu Durch den Beitritt zur GDCF Mainz-Wiesbaden kann jedes Mitglied einen Beitrag dazu 
leisten – auch wenn es nicht aktiv an unseren Vereinsaktivitäten mitwirken kann oder 
möchte. Ohne unsere aktiven und passiven Mitglieder wäre unsere Gesellschaft nicht so 
lebendig.
Wir danken allen, die bisher im Vorstand und den Beiräten in den verschiedensten 
Funktionen tätig waren; mein ganz besonderer Dank geht an Frau Liselotte Pietsch, die 
von 1989 bis 2010 als Vorstandsvorsitzende den Verein am Leben gehalten hat.
Wir danken an dieser Stelle ganz herzlich auch all unseren Mitgliedern für ihre Wir danken an dieser Stelle ganz herzlich auch all unseren Mitgliedern für ihre 
Unterstützung, unseren Kooperationspartnern für Ihr Entgegenkommen und unseren 
Förderern für Ihre Hilfestellung. Bleiben Sie uns weiterhin gewogen.
Freuen wir uns auf die nächsten 40 Jahre und hoffen, dass unser großer Wunsch, eine 
Städtepartnerschaft von Mainz und Wiesbaden (am besten Mainz-Wiesbaden zusammen) 
mit einer chinesischen Stadt nach den erfolgreichen Anfängen im Jahre 1973 in Erfüllung 
geht.

IhrIhr
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Weitere  aktuelle Vorstandsmitglieder der GDCF Mainz-Wiesbaden e.V.

 Prof. Anne Shih                                Robert Pfeifruk

„Gesellschaft für Deutsch-Chinesische Freundschaft Mainz-Wiesbaden e.V.“
Satzung der „Gesellschaft für Deutsch-Chinesische Freundschaft Mainz“ vom 23. 10. 1978
Beurkundet am 26. März 1979 (Amtsgericht Mainz - VR 1793)
Namensänderung in  „Gesellschaft für Deutsch-Chinesische Freundschaft 
Mainz-Wiesbaden“ vom 3. Juni 1985 - Beurkundet am 10. Dezember 1985 (VR 1793)

Bisherige vertretungsberechtigte Mitglieder des Vorstandes im Sinne des § 26 BGB:
Erste Erste Vorsitzende
2016 - 2018: Kurt Karst
2014 – 2016: Björn Zeus
2010 – 2014: Dr. Dagmar Lorenz
1989 – 2010: Liselotte Pietsch
1988 – 1989: Prof. Dr. Roland Palmer
1980 – 1988: Dr. Dietrich Schulte
1978 – 1980: D1978 – 1980: Dr. Klaus Globig

Schatzmeister
2016 – 2018: Robert Pfeifruk
2014 – 2016: Philipp von Knebel Doeberitz-Forssmann
2005 – 2014: Franz-Kurt Koch
2002 – 2005: Theobald Josef Smets
2001 – 2002: Heike Basse
1996 – 2001: Franz-Kurt Koch1996 – 2001: Franz-Kurt Koch
1986 – 1996: Gerhard Rauch
1985 – 1986: Michael Schoen
1978 – 1985: Cornelia Neufeld
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Wie alles begann: 3. bis 21. Juli 1973
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Liselotte Pietsch:
Erinnerungen der langjährigen Vorsitzenden (1989 bis 2010) 
unserer GDCF Mainz-Wiesbaden e.V.

In diesem Jahr feiert die GDCF den 40. Geburtstag. Doch noch lange, bevor es zur 
Gründung der GDCF Mainz kam, gab es zahlreiche Aktivitäten. 1976 fand sich eine kleine 
Gruppe von Studenten und wissenschaftlichen Mitarbeitern der Universität Mainz 
zusammen, um sich mit China, seiner Geschichte, seiner Kultur und seiner 
gesellschaftlichen Entwicklung zu beschäftigen. 1979 wurde die GDCF in das 
Vereinsregister eingetragen.
China faszinierte!China faszinierte! Als attraktiv galt auch Chinas Streben nach Unabhängigkeit zwischen 
den Weltmächten. Chinas alternatives Gesellschaftsmodell begeisterte. Es gab viele 
Diskussionsabende, auf denen man China einfach besser kennenlernen wollte. Anfang 
der 70-er Jahre – als Mitglied in die UNO aufgenommen – war die chinesische Stimme in 
der Weltpolitik nicht mehr zu überhören.
Doch in der Zeit des „Ost-Doch in der Zeit des „Ost-West-Konfliktes“ und des „kalten Krieges“ wehte ein eisiger 
Wind. Mit der Aufnahme der dipolomatischen Beziehungen im Jahr 1972 begann das Eis 
zu brechen. Studenten aus der Bundesrepublik nahmen in China ihr Studium auf.
Im Herbst 1980 trafen dann die ersten Studenten aus der VR China in Mainz ein. Nun war Im Herbst 1980 trafen dann die ersten Studenten aus der VR China in Mainz ein. Nun war 
China „zum Anfassen“ nahe. Dies gab unserer Arbeit einen großen Auftrieb. Wir traten mit 
Ausstellungen und Vorträgen in die Öffentlichkeit. Mit der Öffnungspolitik Den Xiaopings – 
Ende der 70-er Jahre, wurde es möglich, sich vor Ort mit der für uns so exotisch 
anmutenden Kultur, den Menschen und ihrem Alltag zu beschäftigen. Das Chinainteresse 
wuchs. Reisegruppen machten sich auf, um das Land zu erkunden und der 
Bambusvorhang fiel allmählich.
Unsere Unsere Veranstaltungen mit Vorträgen über politische, kulturelle und medizinische 
Themen, vor allem jedoch Reiseberichte stießen auf sehr großes Interesse. Anfang der 
80-er Jahre gab es noch wenig Kenntnisse über China und wenige Institutionen, die sich 
mit dem Reich der Mitte beschäftigten. Unsere Gesellschaft wurde in dieser Zeit des 
Aufbruchs zu einem wichtigen Ansprechpartner für Informationen über China und für 
Kontakte mit Chinesen.
Über unsere Informationsarbeit hinaus betreuten wir chinesische Delegationen und Über unsere Informationsarbeit hinaus betreuten wir chinesische Delegationen und 
bemühten uns, den nun zahlreicher nach Mainz kommenden chinesischen Studenten bei 
der Zimmersuche zu helfen. Auch bei Behördengängen waren wir behilflich und schließlich 
bei der Lösung ganz persönlicher Schwierigkeiten. Hier fanden wir Unterstützung bei der 
Ausländerbehörde, den Ministerien, der Universität und vor allem bei der Stadt Mainz.
Obwohl der Kreis der chinesischen Studenten heute nicht mehr so überschaubar ist wie Obwohl der Kreis der chinesischen Studenten heute nicht mehr so überschaubar ist wie 
damals, konnten wir die guten Kontakte aufrechterhalten. Wir feierten Weihnachten wie 
auch das chinesische Neujahrsfest zusammen. Unsere gemeinsamen Sommerausflüge in 
die Umgebung dienten nicht nur dem persönlichen Kennen- und Verstehen lernen, 
sondern sollten unseren chinesischen Freunden auch die landschaftlichen Schönheiten 
und kulturellen Wurzeln unseres Landes näher bringen.
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Da die Aufgaben immer mehr wuchsen und unser Verein über die Stadtgrenze hinaus 
bekannt wurde und zudem ein Drittel der Mitglieder aus Wiesbaden kam, erweiterten wir 
1985 den Namen unseres Vereins auf „GDCF Mainz-Wiesbaden“.
Über die „Gesellschaft für die Freundschaft mit demÜber die „Gesellschaft für die Freundschaft mit dem Ausland“ in Beijing bekamen wir 
Kontakt zur „Freundschaftsgesellschaft der Provinz Guangdong“. Hier sollten dann für 
die nächsten Jahre die Schwerpunkte unserer Arbeit mit China liegen.1987 gelang es 
uns, eine Partnerschaft zwischen dem Volkskrankenhaus in Guangzhou und den Dr. 
Horst-Schmitt-Kliniken in Wiesbaden zu vermitteln, die von großem Erfolg gekrönt war. 
Es fand in Austausch von Ärzten und Pflegepersonal statt. Das Ziel des „Von einander 
Lernens“ wurde hier voll erreicht!
Es folgte ein Erfahrungsaustausch auf dem Sektor Landwirtschaft. Nachdem sich 14 Es folgte ein Erfahrungsaustausch auf dem Sektor Landwirtschaft. Nachdem sich 14 
Landwirte aus Rheinland-Pfalz in China von den Leistungen der Landwirtschaft Chinas 
überzeugen konnten, fand eine Gegeneinladung statt. Sechs Vertreter des 
Landwirtschaftsministeriums der Provinz Guangdong reisten 2 Jahre später durch 
Rheinland-Pfalz. Mit Hilfe von vielen Institutionen konnten wir die zahlreichen 
Besichtigungswünsche unserer Gäste erfüllen.
Wir schrieben das Jahr 1989, unsereWir schrieben das Jahr 1989, unsere Arbeit war erfolgreich, aber dieses Jahr stellte 
unsere Arbeit auf eine harte Probe. Die Ereignisse im Juni 1989 auf dem Platz des 
Himmlischen Friedens in Beijing bewegten viele zu der Forderung, die Kontakte zu 
China abzubrechen. 
In diesem Jahr habe ich den In diesem Jahr habe ich den Vorsitz in unserem Verein übernommen. Wir hatten jedoch 
sehr schnell begriffen, dass wir unsere chinesischen Freunde jetzt nicht im Stich lassen 
konnten und wollten und gerade jetzt den Dialog suchen sollten! So entschieden wir 
uns, unsere Arbeit fortzusetzen. Informationen über die vielschichtige Entwicklung 
dieses Riesenreiches waren notwendig. Wie kann man es sonst verstehen?
Wir boten Wir boten Vorträge an zu den wichtigsten Entwicklungsfragen des Landes, zur 
Bevölkerungspolitik, zur Entwicklung des Rechtssystems, zu Konfliktpotentialen wie zur 
Migration und zur Beschäftigungspolitik. Auch unsere Kontakte zur Provinz Guangdong 
gestalteten sich weiterhin erfolgreich. Wir organisierten eine Studienreise für eine 
Delegation aus dem Erziehungsministerium der Provinz Guangdong. Das Kennenlernen 
aller Schultypen einschließlich Kindergärten und Gestaltung von Kinderspielplätzen 
stand auf dem Programm. Es folgte der Besuch einer Ärztedelegation aus Guangzhou. 
Eine Dolmetscherin der Freundschaftsgesellschaft der Provinz Guangdong war drei Eine Dolmetscherin der Freundschaftsgesellschaft der Provinz Guangdong war drei 
Monate unser Gast. Im Jahr 1993 vermittelten wir eine Schulpartnerschaft der 
Mittelschule Fuzhou mit dem Hilda-Gymnasium Koblenz und es folgte ein reger 
Austausch von Lehrern und Schüler. Sehr erfolgreich waren in dieser Zeit auch 
Ausstellungen chinesischer Malerei, die wir in Mainz, Nieder-Olm, Worms und 
Wiesbaden anboten.
Im Jahr 2010 musste ich mein Amt als 1. Vorsitzende der GDCF aus familiären, 
gesundheitlichen Gründen abgeben. Ich habe seitdem die GDCF weiter wohlwollend 
begleitet.
Ich wünsche der GDCF Mainz-Wiesbaden für die nächsten 40 Jahre viel Erfolg im 
Interesse der Deutsch-Chinesischen Freundschaft.

Ihre Liselotte Pietsch
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Fotoimpressionen & Zeitungsartikel von Veranstaltungen der letzten Jahre

17.11.2015: Sonja Mühlberger: „Letztes Exil Shanghai“

22.2.2015: “Jahr des Schafs“ 5.5.2015: Prof. Pohl                11.9.2015: Interkulturelles Fest      

13.9.2015: China Impression 

12.2.2016: „Mainzer Virtuosi“ und „Weißer Kranich“ 
begrüßen das „Jahr des Affen“ 

18.9.2015: Anjia Obst

26.8.2015: Peking Oper Club 

5.2.2016: Generalkonsulat 
Frankfurt

2.8.2016: Tee-Vortrag 
Udo Lühring
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20.5.2016: Harald Jüngst  19.9.2016: Heike Matthiesen + Chen Zezhao 11.9.2016: Interkulturelles Fest Mainz                          



 
12.12.2016: Der Klang der „GuQin“ – Weijun Zhang

4.4.2017: Mongolia FolkOrchestra of China

26.10.2016: Traditionell chinesische Musik aus Heilongjiang

17



Die „Meenzer Chinese“ 2015 und 2017    

Hipp-Hopp aus Guangzhou, Hongkong und 
Wiesbaden, 1. bis 11. 8. 2017 in Wiesbaden

26.2., 21.5. und 22.5.2017: Mainzer Virtuosi in Mainz, Oppenheim 
und Wiesbaden

17.-27.7.2017: Deutsch-Chinesischer Gitarrengipfel in 
Peking – Heike Matthiesen + Chen Zezhao

Xían zu Gast in Mainz im September 2017
Ausstellung „Drache trifft Pferd“ vom 12. September – 31. Oktober 2017
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Dietmar Schulz - Blick nach China:
31.1.2017 Mainz und 16.5.2017 Wiesbaden



Kultur und Kulinarik zum chinesischen Frühlingsfest, 18.2.2018 

9.9.2017: Internationales Sommerfest Wiesbaden 10.9.2017: Interkulturelles Fest Mainz

Ausstellung „Chinesische Volkskunst“ vom 15. bis 31. Oktober 2017
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Die Gesellschaft für Deutsch-Chinesische Freundschaft Mainz-Wiesbaden ist:
- Die älteste Freundschaftsgesellschaft mit China in Rheinland-Pfalz
- Eine der ältesten Freundschaftsgesellschaften mit China in der Bundesrepublik 
Deutschland
- Ein eingetragener Verein, der sich aus den Jahresbeiträgen seiner Mitglieder und 
aus Spenden finanziert
-- Steuerlich als gemeinnütziger Verein vom Finanzamt anerkannt
- Politisch – Weltanschaulich unabhängig

Die Gesellschaft für Deutsch-Chinesische Freundschaft Mainz-Wiesbaden 
hat das Ziel, die deutsch-chinesischen Beziehungen auszubauen und das 
gegenseitige Verständnis zwischen beiden Völkern zu fördern.
我们致力于德中友好，增进两国人民的理解和友谊

Die Gesellschaft für Deutsch-Chinesische Freundschaft Mainz-Wiesbaden ist:
-- Mitglied in der Arbeitsgemeinschaft Deutscher China-Gesellschaften e.V.
- Mitglied im LV der rheinland-pfälzischen China-Gesellschaften e.V.
- Mitglied in der Rheinland-Pfälzischen Fujan-Gesellschaft e.V.

Die Gesellschaft für Deutsch-Chinesische Freundschaft Mainz-Wiesbaden 
- Veranstaltet Konzerte mit chinesischen und deutschen Künstlern
- Bietet Lesungen, Ausstellungen, Vorträge zu chinesischen Themen an
- Hat für die Kinder besondere Kulturangebote
-- Hilft mit beim Austausch von Künstlergruppen
- Empfängt und betreut chinesische Delegationen
- Organisiert Reisen für die Mitglieder
- Steht in engem Kontakt zu der Botschaft der VR China in Berlin, dem 
Generalkonsulat der VR China in Frankfurt und der „Chinese Peoplés Association for 
Friendship with Foreign Countries“ (CPAFFC Beijing)
-- Trifft sich regelmäßig, tauscht sich beim Jour Fixe über aktuelle Fragen zu China 
und dem Verhältnis zur Bundesrepublik aus und genießt gemeinsam das chinesische 
Essen.

Als Mitglied ist jeder willkommen, der Interesse an der 
Deutsch-Chinesischen Freundschaft hat und diese 
aktiv oder passiv unterstützen möchte.
Gerne können Sie jederzeit die Vorstandsmitglieder 
ansprechen oder schreiben Sie uns unter: 
info@gdcf-mainz-wiesbaden.de
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Villa Musica, die Kammermusikstiftung des Landes Rheinland-Pfalz, bringt den 
Klang Chinas in die Region. Seit 25 Jah¬ren gastiert Villa Musica mit ihren 
fantastischen jungen Musikerinnen und Musikern in China und empfängt im 
Gegenzug musikalische Gäste aus dem Reich der Mitte zur Reihe Der Klang 
Chinas. Von Schloss Engers in Neuwied am Rhein bis zur Villa Ludwigshöhe in 
der Pfalz hat sie nahezu 100 Konzerte mit chinesischer Musik organisiert. 

ImIm Austausch begeisterten Stipendiatinnen und Stipendiaten der Villa Musica das 
chinesische Publikum in Peking, Shanghai, Chengdu und anderen großen 
Städten. Sie haben europäische Klassik auch nach Fujian gebracht, in die 
Partnerprovinz von Rheinland-Pfalz. Auf ihren Tourneen lernten sie Land, Leute 
und Sitten im Reich der Mitte kennen. Der Künstlerische Leiter, Prof. Alexander 
Hülshoff, gab Meisterkurse, u.a. am Beijing Conservatory. Vor Jahren wurde von 
Villa Musica eine Ausstellung in chinesischer Sprache über das UNESCO 
Welterbe in Rheinland-Pfalz in verschiedenen chinesischen Städten präsentiert. Welterbe in Rheinland-Pfalz in verschiedenen chinesischen Städten präsentiert. 

Der Vorstand der Villa Musica trägt diese Partnerschaft mit Überzeugung. Alle 
Vorstandsvorsitzenden von 1993 bis heute sind mit jungen Ensembles in die 
Volksrepublik China gereist, zuletzt 2017 Prof. Dr. Salvatore Barbaro. Auch der 
unvergessene Prof. Klaus Arp als Künstlerischer Leiter und der langjährige Villa 
Musica-Geschäftsführer Kurt Karst waren Säulen des Austauschs.

Unser Dank gilt CPAFFC in 
Peking. „The Chinese People’s 
Asssociation for Friendship with 
Foreign Countries“ ist seit einem 
Vierteljahrhundert Partner der Villa 
Musica in China.

7.1.1995: CPAFFC-Präsident Chen Haosu empfängt 
Vertreter der Villa Musica Rheinland-Pfalz

23

Der Klang Chinas in Rheinland-Pfalz

25 Jahre Partnerschaft zwischen Villa Musica 
und CPAFFC



Wir danken unseren Kooperationspartnern 


